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Hauff-Technik setztweiterenMeilenstein
n ,19(S7,7,210it eineP neuen /ogistikzentruP startet Ger 0ittelstÍnGler in eine neue 3hase Ger 8nternehPensentZicklung� 'as
WachstuP Ger Yergangenen -ahre soll sich fortsetzen� Ger StaPPsitz in HerParingen ist Yon zentraler %eGeutung� Von Robert Schwarz

V or gut drei Jahren star-
tete mit eines der
größten Projekte seit

Bestehen des Unternehmens:
Hauff-Technik begann 2018
mit den Planungen für die Er-
weiterung des Unternehmens-
sitzes inHermaringen.Nach nur
18 Monaten Bauzeit ist eines
der modernsten Logistikzen-
tren in der Region entstanden:
Das 25 Meter hohe vollautoma-
tische Hochregallager bietet
Platz für rund 5000Paletten, das
angegliederte Behälterlager
wartet mit einer Lagerfläche für
über 8000 KLT-Behälter auf.
Insgesamt hat das Unterneh-

men rund 17 Millionen Euro in
die Erweiterung investiert.
„Der Neubau des Logistikzen-
trums markiert zunächst die
nächste Phase unserer Pla-
nung“, erklärt Geschäftsführer
Dr. Michael Seibold im Inter-
view mit Wirtschaft Regional
(siehe Seite 14). „Wir gehen
den nächsten Schritt in unserer
Entwicklung.“ Eine moderne,
effiziente Logistik sei notwen-
dig, um sich für die Zukunft op-
timal aufzustellen.
Mehr als 30 Millionen Euro

hat das Unternehmen seit 2014
insgesamt in den Standort inves-
tiert. Damals zog Hauff-Tech-
nik alle regionalen Standorte an
einem zusammen und baute in
Hermaringen auf der grünen
Wiese von Grund auf neu. Seit-
her hat sich das Unternehmen
dynamisch entwickelt, der Um-
satz hat sich verdoppelt, die Zahl
der Mitarbeiter stieg von rund
180 auf aktuell mehr als 400.
„Die Investition in das neue

Logistikzentrum ist einklaresBe-
kenntnis der Indus-Gruppe und
des Unternehmens zum Standort
Hermaringen. Um diesen für uns
so wichtigen Schritt weiter gehen
zukönnen, dafürmöchte ichmich
im Namen der gesamten Beleg-
schaft ganz herzlich bei unserem
Eigentümer bedanken“, so Sei-
bold weiter. Hauff-Technik ge-
hört seit 1986 zur börsennotier-
ten Holding. Hauff-Technik ent-

wickelt und produziert Abdicht-
systeme für Kabel, Rohre und
Hauseinführungen, die sowohl in

Einfamilienhäusern sowie in
unterschiedlichen Baugewerken
oder auch ingroßen Infrastruktur-
projekten wie Flughäfen und
Kraftwerken zum Einsatz kom-
men. Zu den Kunden zählen
Energieversorger, Stadtwerke,
Bauunternehmen, Installations-
betriebe, Telekommunikations-
unternehmen sowie die Industrie.
Hauff produziert sowohl große
Serien als auch individuell entwi-
ckelte Sonderanfertigungen.
Knapp ein Drittel des Umsatzes
erwirtschaftet das Unternehmen
mit dem Baustoff- und Tiefbau-
fachhandel.
Der Boom der deutschen

Bauwirtschaft hat Hauff in den
vergangenen Jahren enormen

Rückenwind gegeben. Seibold
ist aber sicher, dass Hauff auch
„intrinsisch“
wachsen kann.
„Ich sehe für die
Zukunft nochwei-
teres Wachstums-
potenzial“, sagt
er. Das neu errich-
tete Logistikzen-
trum soll einen
wichtigen Beitrag
zur Zukunftsfä-
higkeit leisten.
Neben der Ver-

sorgung der Pro-
duktion mit Ware
ist die Auftrags-
zusammenführung das Herz-
stück des Logistikzentrums:

ein zentral aufgestelltes klei-
nes und schnelles automati-

sches Hoch-
regal für Be-
hälter. Hier
werden die
einzelnen
Auftrags-
positionen
zwischen den
Kommissio-
nier- und
Verpa-
ckungsplät-
zen zusam-
mengeführt,
alle Bestell-
positionen

eines Kundenauftrags gesam-
melt und nach Vollständigkeit

zeitlich synchron direkt den
Packplätzen bereitgestellt.
Mehrere hundert Artikel aus

allen Produktbereichen werden
so in Zukunft ab Lager verfüg-
bar sein. Dennoch sollen die
Kunden nicht auf die für sie in-
dividuell zugeschnittenen Lö-
sungen verzichten müssen. Im
Gegenteil, die Besonderheit mit
der Inbetriebnahme des Logis-
tikzentrums besteht darin, dass
Hauff-Technik mit der Kombi-
nation aus Logistik und Produk-
tion den Kunden kürzeste Lie-
ferzeiten garantiert und das
nicht nur für lagerhaltige Pro-
dukte, sondern auch weiterhin
für Sonderanfertigungen nach
Wunsch des Kunden.
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„Die Investition sichert uns Zukunftspotenzial“
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H auff-Technik übt
sich seit Jahren in
Understatement,

doch die Erfolgsgeschichte
des Unternehmens ist bemer-
kenswert. Die Zahl der Mit-
arbeiter hat sich seit dem Neu-
bau in Hermaringen in 2014
mehr als verdoppelt. Der Um-
satz könnte im
Jahr 2021 auf
mehr als 100
Millionen
Euro steigen.
Im Gespräch
mit Wirtschaft
Regional er-
klären Ge-
schäftsführer
Dr. Michael
Seibold und
Unterneh-
mensspreche-
rin Katja Paul,
warum die Fir-
ma nicht nur von der boomen-
den Baubranche profitiert,
welch wichtige Rolle die Mit-
arbeiter in dieser Erfolgsge-
schichte spielen, warum der
Investor INDUS so treu an der
Seite der Hermaringer steht –
und welche Konsequenzen
das Wachstum selbst für die
Firma hat.

+err 'r� SeLbROG� +DXII�
7eFKQLN KDt erQeXt mDV�
VLY Dm StDQGRrt +ermD�
rLQJeQ LQYeVtLert� :Dr�
Xm"

Dr. Michael Seibold: Der Neu-
bau des Logistikzentrums
markiert die nächste Phase
unserer Planung. In einem
ersten Schritt haben wir im
Jahr 2014 das Unternehmen
in Hermaringen quasi auf der
grünen Wiese neu gegründet
und drei bestehende Standor-
te zusammengeführt. Nun,
mit einer Investition von 17
Millionen Euro, gingen wir
den nächsten Schritt in unse-
rer Entwicklung. Das neue
Logistikzentrum ist ein Mei-
lenstein für uns, weil wir ein
stark vertriebsorientiertes
Unternehmen sind, das bei
seinen Kunden mit einer
schnellen und effizienten Lo-
gistik punkten will und muss.
Der Großteil unserer Produk-
te ist in ein bis zwei Tagen,
maximal in einerWoche beim
Kunden. Dafür benötigt es
ein entsprechendes Logistik-
konzept. Zum einen ist die
Zahl der kundenspezifischen
Produkte hoch, was auch in
unserer Vergangenheit als

Manufaktur begründet ist.
Gleichzeitig fertigen wir
Mittel- oder Großserien mit
Stückzahlen von bis zu
100.000. Wir mussten in ein
neues Logistikzentrum in-
vestieren, wenn wir keine
Marktanteile verlieren und
uns gleichzeitig weiterentwi-

ckeln wollen.
Die Investi-
tion sichert
uns Zukunfts-
und Wachs-
tumspoten-
zial.

:Le KDt VLFK
Ger 8mVDt]
YRQ +DXII LQ
GeQ YerJDQ�
JeQeQ -DK�
reQ eQtZL�
FNeOt" 8QG
mLt ZeOFKer

(QtZLFNOXQJ reFKQeQ SLe
LQ GeQ NRmmeQGeQ -DK�
reQ" :DV VLQG Ger]eLt GLe
:DFKVtXmVtreLber"

Dr. Michael Seibold: Wir wer-
den in diesem Jahr wahr-
scheinlich mehr als 100 Mil-
lionen Euro Umsatz erwirt-
schaften. Wir haben in den
vergangenen sieben Jahren die
Erlöse in etwa verdoppelt. Ein
Wachstumstreiber ist natür-
lich der aktuelle Boom auf dem
Bau, der trotz Corona-Pande-
mie angehalten hat. Gerade der
Geschosswohnungsbau
wächst derzeit sehr stark, in-
zwischen selbst im ländlichen
Raum. Allerdings profitieren
wir ebenfalls von den Investi-
tionen in die Infrastruktur in
Deutschland, etwa in die Mo-
bilitätswende, den Ausbau der
Stromnetze oder den Breit-
bandausbau. Nach rund 20
Jahren Stillstand wird imWes-
ten Deutschlands seit einiger
Zeit auch wieder kräftig in die
klassische Infrastruktur wie
zum Beispiel den Straßenbau
investiert. Nicht zuletzt steigt
die Anzahl der Anwendungs-
felder unserer Produkte: In
einem Haus gibt es inzwi-
schen viel mehr als nur den
Strom- oder den Gasan-
schluss. Zudem steigt der Si-
cherheitsbedarf, gerade im Zu-
ge des Klimawandels. Extrem-
wetterereignisse beeinflussen
die Nachfrage nach unseren
Durchführungen.

:Le LVt +DXII Iâr GLe =eLt
QDFK Gem Ger]eLtLJeQ
%DXbRRm LQ 'eXtVFKODQG
DXIJeVteOOt"

Dr. Michael Seibold: Ich halte es
für keineswegs gesichert, dass
der Boom bald endet. Der
Leitzins der EZB wird niedrig
bzw. im negativen Bereich
bleiben. Das
Bevölkerungs-
wachstum in
Deutschland
bzw. der Zuzug
auch innerhalb
der EU ist ein
weiterer Fak-
tor, vor allem
im Süden
Deutschlands
leben immer
mehr Men-
schen, die
Wohnraum
brauchen.
Selbst wenn der
Boom aufhört:
Für viele Men-
schen bleibt das
eigene Haus ein Lebens-
traum. Die Folge ist ein sehr
stabiler Markt. Die Zahl der in
Deutschland gebauten Einfa-

milienhäuser ist in den ver-
gangenen 25 Jahren konstant
geblieben. Selbst im Jahr
2008, auf dem Höhepunkt der
Finanzkrise, wurden 100.000

Häuser ge-
baut. Der
Ausbau der
Stromnetze
für die Ener-
giewende so-
wie der Breit-
bandausbau
sind noch lan-
ge nicht abge-
schlossen.
Und wie
schon er-
wähnt: Jede
Öffnung in
einer Boden-
platte – und
davon gibt es
immer mehr –
ist für uns eine

Chance. Ich sehe also für die
Zukunft noch weiteres
Wachstumspotenzial, das wir
heben können. Wenn die Kon-

junktur abflacht, können wir
zeigen, dass wir auch mit
Gegenwind und stattdessen
intrinsisch wachsen können.

SLe KDbeQ LQ GeQ YerJDQ�
JeQeQ -DKreQ meKr DOV �0
0LOOLRQeQ (XrR LQ GeQ
StDmmVLt] LQ +ermDrLQ�
JeQ LQYeVtLert� :DV
mDFKt GeQ StDQGRrt VR
JXt� VR pDVVeQG Iâr +DXII"

Katja Paul: Die Anbindung an
die A7 ist für uns eminent
wichtig, gerade mit Blick auf
unser Logistikzentrum. Die
Entscheidung, das Unterneh-
men hier anzusiedeln, hatte
verschiedene Gründe. Die Zu-
sammenarbeit mit Bürger-
meister Jürgen Mailänder und
dem Gemeinderat war von
Anfang sehr gut.

)RrtVet]XQJ DXI SeLte 1�
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Unsere Leistungen für die Firma Hauff-Technik GmbH & Co. KG:
Ausführung der Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärtechnik 
Julius Gaiser GmbH & Co. KGGebäudetechnik und Energieeffizienzwww.gaiser-online.de I Ulm und Heidenheim
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)RrtVet]XQJ YRQ SeLte 1�
Sie haben uns bei der Ansied-
lung immer unterstützt, die
Zusammenarbeit ist hervorra-
gend. Die wichtigsten Gründe
für Hermaringen waren aber
die Mitarbeitenden. Es wurde
analysiert, wo sie wohnen,
und Hermaringen lag ideal für
die meisten Beschäftigten.

Dr. Michael Seibold: Das war in
der Tat zentral: Wir pflegen
ein Geschäftsmodell, bei dem
unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter den Unterschied
machen. In anderen Ländern
mögen die Lohnkosten niedri-
ger sein, bei uns sind es aber
die Menschen, ohne die das
Unternehmen keinen Erfolg
hätte.

9LeOe 8QterQeKmeQ LQ Ger
5eJLRQ VXFKeQ KÍQGerLQ�
JeQG QDFK )DFKNrÍIteQ�
:Le JeKt +DXII GeQ
x.DmpI Xm GLe beVteQ
.ÜpIek DQ"

Dr. Michael Seibold: Wir kämp-
fen um jede Seele (lacht). Wir
unternehmen viele Anstren-
gungen, zum 1. September
durften wir zum Ausbildungs-
start wieder fünf neue Kolle-
ginnen und Kollegen begrü-
ßen, zwei Studierende und drei
Auszubildende, so wie jedes
Jahr. Wir setzen auf den Nach-
wuchs, der bei uns schon früh
Verantwortung übernehmen
darf. Über die Zahl der Bewer-
bungen können wir uns nicht
beklagen. Angesichts des de-
mografischen Wandels stehen
die Firmen zwischenAalen und
Ulm allerdings natürlich vor
großen Herausforderungen.
Wir sehen uns gut aufgestellt,
haben uns
über die
vergange-
nen Jahre
ein gutes
Image als
Arbeitgeber
erarbeitet.

Katja Paul:
Wir sind
aktiv auf
den sozia-
len Me-
dien, geben
über unsere
Kanäle
Einblicke
in unser
Unterneh-
men und zeigen, wer die Men-
schen sind, die hier arbeiten.

Hauff-Technik wird als
Arbeitgeber häufig empfoh-
len, über Mund-zu-Mund-Pro-
paganda haben wir schon zahl-
reiche Mitarbeiter gewonnen.
Als Arbeitgeber zeigt sich
Hauff-Technik wirklich sehr
flexibel, was sich unter ande-
rem auch in einer Vielzahl an
unterschiedlichen Arbeitszeit-
modellen widerspiegelt. Die
Firma versucht stets, der Le-
benssituation des Einzelnen
entgegenzukommen.

Dr. Michael Seibold: So ist es
uns, was sehr wichtig ist ange-
sichts des demografischen
Wandels, auch gelungen, den
Altersschnitt deutlich zu sen-
ken. Als ich vor 16 Jahren hier
begonnen habe, lag dieser bei
Ende 40, heute bei Ende 30.
Die größte Gruppe bei uns ist
zwischen 25 und 35 Jahre alt.
Bei uns stimmt die Mischung
aus erfahrenen und jungen
Kräften.

'Le =DKO Ger 0LtDrbeLteQ�
GeQ LVt LQ GeQ YerJDQJe�
QeQ -DKreQ NRQtLQXLerOLFK
JeZDFKVeQ� KDt VLFK VeLt
Gem (LQ]XJ LQ GLe QeXe
=eQtrDOe 201� meKr DOV
YerGRppeOt� :Le mDQDJt
mDQ GDV :DFKVtXm� Xm�
VDt]� ZLe mLtDrbeLterVeL�
tLJ� DOV *eVFKÍItVIâKrer"

Dr. Michael Seibold: Ich bin kein
Manager, ich bin Geschäftsfüh-
rer und damit für die Spielregeln
und eine bestimmte Unterneh-
menskultur zuständig. Ich bin
aber nur einer von 412 Kollegin-
nen und Kollegen. Wir alle ha-
ben dieselbe Einstellung: Wir
sind nicht mit dem zufrieden,
was wir bisher erreicht haben,

sondern wollen uns
immer weiterentwi-
ckeln. Wir lehnen
uns nicht zurück.
Aber natürlich müs-
sen wir uns ange-
sichts unserer Grö-
ße von mancher Ge-
wohnheit verab-
schieden, die per-
sönliche Ansprache
und die Spontanität
leiden etwas. Die
Kommunikations-
wege sind inzwi-
schen etwas moder-
ner, aber eben etwas
unpersönlicher. Das
Wachstum hat sei-
nen Preis. Wichtig

ist für einen Geschäftsführer in
jedem Fall, ein gut funktionie-

rendes Leitungsteam zu haben.
Unsere 8 Bereichsleiter sind seit
vielen Jahren bei Hauff, die Be-
triebszugehörigkeit liegt insge-
samt bei mehr als 100 Jahren.
Insgesamt verfügt die Bereichs-
leitung über viel Wissen und die
Fähigkeit, sich immerwiederneu
zu erfinden. Am Ende ist Erfolg
immer eine Mannschaftsleistung
und es kommt auf die richtige
Mischung aus Stabilität und
Wandlungsfähigkeit an.

9Rr VLebeQ -DKreQ VDJteQ
SLe� GDVV rXQG �� 3rR]eQt
GeV 8mVDt]eV Lm GeXt�
VFKeQ +eLmDtmDrNt er�
ZLrtVFKDItet ZXrGe� :Le
LVt Ger StDQG Ger ,QterQD�
tLRQDOLVLerXQJ KeXte"

Dr. Michael Seibold: Eigentlich
noch derselbe. Aber nur pro-
portional: Wir sind im Aus-
land stark gewachsen, aller-
dings ebenso im Inland, also ist
das Verhältnis noch immer
identisch. Allerdings sind wir
inzwischen ein nationaler
Player und dennoch gleichzei-
tig ein schwäbisches, württem-
bergisches und mittelständi-
sches Unternehmen. Im Aus-
land sind wir in den deutsch-
sprachigen Märkten Schweiz
und Österreich am stärksten,
im angrenzenden Ausland
wachsen wir ebenfalls. Im
Blick haben wir derzeit Groß-
britannien, das trotz Brexit im-
mer noch ein attraktiver Markt
ist, da viel in den Breitband-
ausbau investiert wird. Und na-
türlich gibt es die USA, wo für
uns große Chancen, aber auch
große Herausforderungen lie-
gen. Wir haben Konzepte und
Partner, um unser Geschäft
dort auszuweiten. Hauff-Tech-
nik hat also noch viel vor. 2021
wollen wir zunächst die 100
Millionen Euro schaffen, bis
2025 dann im Bereich zwi-
schen 125 und vielleicht 150
Millionen Euro landen.

'DV 8QterQeKmeQ JeKÜrt
VeLt 1���� DOVR VeLt �� -DK�
reQ� ]Xr ,1'8S�*rXppe�
'DV LVt XQJeZÜKQOLFK ODQ�
Je Iâr eLQeQ ,QYeVtRr{

Dr. Michael Seibold: INDUS ist
keine klassische Investoren-
gesellschaft, die kauft und
nach einer Wertsteigerung
wiederverkauft. Das ist nicht
das Modell von INDUS. Eine
Heuschrecke sind sie erst
recht nicht. Die Holding setz-

te vonAnfang an dauerhaft auf
den Mittelstand, ist inzwi-
schen an fast 50 Tochter- und
nahezu 200 Enkelgesellschaf-
ten beteiligt
und seit Mitte
der 90er-Jahre
an der Börse
notiert. Aber
natürlich ken-
ne ich nicht al-
le Zukunfts-
pläne von IN-
DUS, sie för-
dern und be-
gleiten unser
profitables
Wachstum
aber bereits
seit 35 Jahren.

'Le 'LJLtDOLVLerXQJ be�
ZeJt DOOe 8QterQeKmeQ
XQG MeGe %rDQFKe� :Le

JeVtDOteQ SLe GeQ GLJLtD�
OeQ :DQGeO" 8QG ZLe Yer�
ÍQGert GLeVer GDV *e�
VFKÍIt"

Dr. Michael Sei-
bold:Das ist eine
zentrale Frage
für uns. Was
kommt auf uns
zu? Wie verän-
dern sich da-
durch Prozesse
und Abläufe?
Eine Seite be-
trifft die Art,
wie wir arbei-
ten, die Corona-
Pandemie hat
dieser Entwick-

lung nochmals einen Schub ge-
geben. Wir setzen weiter auf
mobiles Arbeiten, aber glauben
auch an Präsenz in der Firma.

Entsprechend werden wir künf-
tig auf hybride Modelle setzen.
Auf der anderen Seite digitali-
sieren wir unser Geschäft. Vor
zwei Jahren habenwir SAP ein-
geführt, können vernetzt kom-
munizieren und arbeiten. Und
natürlich betrifft die Digitali-
sierung auch die Costumer
Journey und die Logistik. Wir
werden das gemeinsam mit
unseren 900 Händler lösen und
gestalten. Ich denke, wir sind
gerademittendrin in der Digita-
lisierung und bereits ganz gut
aufgestellt. Das Wichtigste ist
aber: Wir sind eine geile Firma
und haben verdammt viel Bock
auf die Zukunft.

)rDX 3DXO� +err SeLbROG�
YLeOeQ 'DQN Iâr GDV *e�
VprÍFK�

n x,ch Ein kein0ana-
ger� ich Ein*e-
schÍftsfâhrer unG
GaPit fâr Gie Spiel-
regeln unG eine Ee-
stiPPte8nterneh-
Penskultur zustÍn-
Gig�k

DieGeschichte vonHauff-Technik
Die Entwicklung von Hauff-
Technik verläuft seit Jahrzehn-
ten kontinuierlich: Das Wachs-
tum ist organisch und gesund.

1955
Werner Hauff gründet zu-

sammen mit seiner Frau Hilde
Hauff in Heidenheim die Hauff-
Technik als Spritzguss-Unter-
nehmen für Hartmann, Bosch
und andere Wirtschaftswunder.
Von Anfang an ist Innovation
und Schaffenskraft der Treib-
stoff des jungen Unternehmens.

1975
Aus dem Zulieferer wird ein

Unternehmen mit eigenem Pro-

duktprogramm. Mit der ersten
industriell gefertigten Kabel-
durchführung beginnt die
eigentliche Erfolgsgeschichte.
Dabei besteht das Besondere
nicht nur in der Idee, sondern
vor allem im modularen Auf-
bau, der in seinen Grundzügen
bis heute Bestand hat.

1986
wird die INDUSHolding AG

alleinige Gesellschafterin der
Hauff-Technik. Mit ihrem Ge-
schäftsmodell bietet INDUS
von Anfang an sehr gute Rah-
menbedingungen für die eigen-
ständige unternehmerische Ent-
wicklung der Hauff-Technik.

2014
Das auf drei Standorte aufge-

splitterte Unternehmen wird am
neuen Standort zusammenge-
führt. Hier gibt es genügend
Platz für Produktion und Ver-
waltung. Eine moderne Archi-
tektur ermöglicht kurze Wege
und einen effizienten Work-
flow.

2021
Für rund 17 Millionen Euro

ist ein neues, hochmodernes Lo-
gistikzentrum entstanden. Für
das gesamte Jahr peilt Ge-
schäftsführer Dr. Michael Sei-
bold einenUmsatz von 100Mil-
lionen Euro an.

'as neue /ogistikzentruPZurGe iP -anuar Pit einer kleinen =erePonie erÜffnet� )oto: Hauff-Technik

n xWir sinG eine geile
)irPa unG haEen
YerGaPPt Yiel
%ock auf Gie =u-
kunft�k

sagt DANKE
Schnellauftore | Sektionaltore
Verladetechnik | Service

Teppich- und Fußbodencenter
73431 Aalen, Kochertalstraße 10

Tel. (0 73 61) 93 64-0 · Fax 93 64-20
estrich-wagner@t-online.de

GmbH

Auch hier
haben wir

die Estrich-
arbeiten

ausgeführt.
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